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Vezirp der Königlichen Regierung zu Dauzig 


— 


Wönigt Provinziel-Iatelligenz-Eomtoit im Poſt-Lotal. 
Eingang: Plantzeng aſſe M385. = 


No. 231. Dienstag, den u: October. 1842. 


— 


N. 5 Angemeldete Fremde. 
\ Angekommen den I., 2. und 3. October 1842. b 
Die Herten Kaufleute F. Boldemann aus Neweaſtle, H. Kuhlmann aus 
Eaunver, A. Müller nebſt Gattin aus Riga, T. Engels aus Amſterdam, Herr 
kater F. Thuma aus Schlawe, Frau Gutsbeſitzeriun Joſephine v. Kries und 
Ki ulein Eugenia Laukin aus Oſtrowitt, log. im Engtiſchen Haufe. Herr Kaufmann 
de Eilers und Herr Adminiſtrator C. Brunſt aus Czerſk, log. im Hotel de Thorn. 
a us Gutsbeſitzer Rentel nebſt Frau Gemahlin aus Schmolike bei Graudenz, log. 
i Hotel de Leipzig. 0 
x Be kann tim a chung. = 
N Den Gewerbetteibenden der Stadt und der dazu gehörigen Vorſtädte, welche 
00 oncdewe beſsener⸗ Abtheilung Litt. C. für die Gaſt⸗, Speiſe⸗, Schaxfwirthe und 
15 6 ds gehören und die nach Vorſchriſt des Gewerdbeſteuer-Geſetzes dam 30. Mai 
ihre eine Steuergeſellſchaft bilden, der die Vertheilung der Steuer unter ſtcd durch 
Way dt zu wählenden Abgeordneten obliegt, machen wir hie mit bekannt, daß zur 
tin e Abgeordneten, Vehufs Vertheilung der Gewerbeſteuer für das Jahr 1843 
in zu 


Donnerſtag, den 6. Oetober, um 10 Uhr Vormittags, 
8 auf unſerm Rathhauſe W 


auf, ai fordern daher ſämmtliche zu dieſer Abtheilung gehörende Gewerbetreibende 
„in dem angeſetzten Termin ſich zahlreich einzuftnden mit der Verwarnung, daß 


a 


von jedem Anöbleibend 
Erſcheinenden unterwerfe. 


Danzig, den 21. September 1842. 


1 
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em angenommen werden muß, daß er ſich der Wag des 


Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


A 
2. Der Deſtillateur 


VE Ii TI SS E MI N T. N 


Ferdinand Gotthilf Hardtke und deſſen Ehegattin Se 


ite geb. Holz hieſelbſt, haben vor Eingehung der Ehe mitte lſt Vertrages vom “ 


Februar o. die Gütergem 


einſchaft ausgeſchloſſen. 


Hammerſtein, den 5. September 1842. 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


a Ent bien d un g. b 
8. „Dienſtag, den 27. v. M., Abends 9 Uhr, wurde meine liebe Fran geb. 


Bradtke von einem geſun 


den Knaben glücklich entbunden, welches ich Freunden und 


Bekunnten hiemit ergebenſt anzeige, C. Schenken. 


Tiegenhoff, den 3 

SER 

4. 
bei Levin — Königs berg 


8 


Ein Wegweiſer für Jeden, der ſich im Denken, Sprechen und Schreiben üben will. 
© 0 Von Dr. Heinichen. Neue Ausg. 86. Seiten. Preis 15 Sgr. * 


„Oktober 1842. 
terariſ che Anzeige. 


Bei ©. Anhuth in Danzig, Langenmarkt M 432., (— Elbing 


bei Gräfe und Unzer) iſt zu haben: 
Die Kunſt zu denken, 
u ſprechen und zu ſchreiben. 


Wer ſich im Sprechen, Denken und Schreiben vervollkommnen will, der fin 


det hierin die Regeln, welche man 1) beim Sprechen zu beobachten hat, um 9 


und richtig zu ſprechen. — 2). Die Anweiſung, Regeln und Maximen, welche mal 


beim Denken zu“ beobacht 


en hat, um gut und ſcharf zu denken, um richtig denken 


zu lernen, — und 3) enthält dieſes Bu zum Schluß Belehrungen über die Aunſt 
zu ſchreiben und wie man die Uebungen im Schreiben betreiben muß. 
— —— — — —— ͤ[—üGʒ?ͤ4⅛ œrw4⁊v42— — 


er 
Freuden bereit, wiedernm 


zu leben, und bringe da 


10 


Aufforderungen zu Beſuchen bitte ich vorzugsweiſe in den Motgenfinden 2 
für Berathungen im Haufe bin ich in der Regel bis = 


mich gelangen zu laſſen; 


A h . 1 g c 


Körperlich und geiſtig erhoben von meiner Reife zurückgekehrt bin ich mit 


ganz meinem Berufe als Arzt und Geburtshelfer 
) 


Uhr Morgens und Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr zu finden. 
Danzig, den 3. October 1342. Der. Hein, 


9 5 
Wollwebergaſſe M 1997. 


6. Eine gebildete Frau wunſcht die Führung einer Wirthſchaft zu übernehmet 
ohne Gehalt, nur auſtändige Behandlung ‚gab getsänfehr Näheres Reitbahn 4¹ 


er den werthen Herren Collegen, welche bis dahin fr u 
mich dbätis waren, meinen herzlichen Dank für ihre Freundlichkeit hiermit öffent f 
ar. . 8 1 


1 


uuf 


\ 
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Y. 
e Ein Theater Anzeige. a TER. 
den hochverehrten Publicum zeige ich hiedurch ganz ergebenſt an, daß 
diesmal veaſtag, den 6. d., die Wiedereröffnung der Bühne ſtattfindet. Indem ich 
8 von den früheren Gebräuchen, die erſten Vorſtellungen bei aufgehobenem 
N zu geben, abweiche, und mit der Eröffnung zugleich das Abonnement 
bak ne, will ich dadurch einem verehrlichen Publicum den Ausdruck meiner Dank⸗ 
80 eit fer das Vertreuen, womit man mir durch ein zahlreiches Abonnement ent⸗ 
gen gekommen, zu erkennen geben. — — 
Donnerſtag, den 6. October (Iſtes Abonnement NZ 1.) Zur Wiedereröffnung der 


Bühne: Prolog, von Dr. Lasker, geſprochen von Unterzeichnetem. Hierauf, 
zum erſten Male: Der Sohn der Wildniß. Momantiſches Dra⸗ 


ma in 
da in 5 Akten von Harm. Gens e. 


. Freitag, den 7. Oktober c., wid das Wimalctel de 
Reſſource Einigkeit geöffnet ſein. Der Vorſtand. 
, Carl Grube, Portraitmaler aus Perun 
0 pfiehlt ſich einem verehrten Publikum zur Anfertigung ſehr ähnlicher Portrait's in 
del von 3 Rthlr. an, bis zu den höchſten Preiſen. 
Beweis feiner Arbeit iſt in Auſicht zu nehmen in der Putzhandlung des Herrn 
„ Kröcker, Langgaſſe M 364., und iſt daſelbſt das Nähere zu erftagen. 
u An die Herren Schaͤfereibeſitzer. 


Ein Verein oſtpreußiſcher Ritterguts beſitzet hat die ſchleſiſchen landwirthſchaft⸗ 


— lichen Vereine und namentlich auch den Verein am rechten Oder⸗Uſer zur Lie ferung 


D. Schaaſen, noch in dieſem Herbſte, für die Provinz einladen laſſen. — Mit 


feng auf dieſe Aufforderung theile ich den Herren Schäfereibeſitern Weſtpreuſ⸗ 
N ergebenſt mit, daß ich vom 11. Oktober ab, mich einige Tage in der Umge⸗ 
trä von Danzig aufhalten werde, und gebe ergebeuſt auheim etwanige ähnliche An⸗ 
Mes unter meiner Adreſſe bis zum 11. Oktober an Herm Gutsbeſitzer Schröder zu 

fin bei Dirſchau gelangen zu laſſen, wo ich dann wegen perſönlicher Zuſammen⸗ 
d das Weitere ergebenſt mülheilen werde. i 

a Gumprecht, Amtsrath. 

Generalpächter des Amtes Oelſe in Schleſien, 

11 Director des landwirihſchaftlichen Vereins am rechten Oder⸗Ufer. . 
meh Da ich mich mit Schärfen von Sägen aller Art ſeit längerer] Zeit für 
in dere Herten beſchäftige, fo bin ich fo frei Ein hochgeehrtes Publikum hiervon 


5 wog enntniß zu ſetzen, und um deren gütiges Beirauen und Zuſpruch zu bitt 


egen ich eine premte und reelle Arbeit berſpieche, wohnhaft Kneibab No. 171. 
i Birne; Johaun Jacob Kuhl, Schißfszimmergeſell. 
du erl. Ein Burſche ordentlicher Eltern der Willens wäre die Hutmacherprofeſſſion 
einen, der melde ſich Neugarten AS 488. bei Einſt. N 
(4) 
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\ / AR, BR 
13. Den Eltern und Etziehern, welche den Wunſch hegen, ihte Kinder er 
Zöglinge wicht nur technifch oder mechaniſch, ſondern auch äfiberifh daß 
wiſſenſchaftlich für Muſik ausbilden zu laſſen, zeige ich ergeb enſt an, nd 
ich den theoretischen Meſikuntetricht (die Sarmonies, Melodie, Ausdtuck⸗ net) 
Geſchmacklehre) ohne ſchriftliche Ausarbeitungen mit dem praktiſchen Unter vw 
des Pianoſorteſpiels verbinde, und dadurch eine höhere, den gebildeten Stand . 
entſprechende moſikaliſche Bildung bezwecke. ü i 

8 F. Jiguer, voꝛſtädtſchen Graben M 2002. 


; € 
14. Im Mielkeſchen Locale. Dienſtag Liedervortrag der stern ſche⸗ 
Alpenſanger im National- Koöſtüm. Anfang 5 Uhr. Entree 217 Sgr. Kinder die Haft 
15. Der billige Verlauf der beſchädigten Waaren wird fortgeſetzt in der Weiß 
Waaren⸗Haadlung 
a von Salamon Cohn, Schnüffelmatkt W 656. 


18. Neue B eitfed ern zu ſehr billigem Preife werden verlauft 
Scheibenrittergaſſe u 1258., wo auch altes Zinn zu dem dec 


ſten Preiſe angekauft wird. ie 

viren Sübilente welche geneigt find aus einem circa 21 Meile von hie 
entlegenem Forſte Alafterholz nach Danzig zu fahren, können ſich melden und d 
Näyere erfahren bei C W. Vlegut, Frauengaſſe AR 397. — 


16. Ein maſſives Grundſtuck m Zubehr, ſich zu jedem CE 
ſchäftsbetriebe eignend, wird Zien Damm 1416. nachgewieſen; auch ſind daſelbſt Woh 

nungen zu vermiethen. 5 5 „ j 15 
19. Ich warne hiedurch einen Jeden, meine Frau auf meinen Namen Erne 

zu bergen, indem ſie ſich heimlich von mir entfetat hat und ich für fie nichts F 

zable werde. Johann Wilhelm Lemcke. 

50. Ein Burſche der Tiſchler werden will, melde ſich Pfefferſtadt 1 138. ar 

21: Es wird eine Wohnung von 8 Stuben nebſt Zubehör und Stallung 0 

3—4 Pferde u. eine andere von 3—4 meublirten Stuben zum 15. d. . geſuch 
Adreſſen nimmt das Intelligenz⸗Comtolr sub. B. 371. an. — } 


DLR EEE . : 
Saar Ban 240 ae ame 9 


Aa WE. BEER 


ke DEREN N ° 
© 22. Schnüfßfelmarkt No. 635. find in der erften Etage zwei Zimmer nebſt 
© allen Bequemlichkeiten zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
z reerannaeeenau TR | 
2, Ein Speicher mie vier Ghüttungen, Matzdarre, Unterraum IE 
Keller, fo wie Wohnung, Stallung und Wagenremife iſt den Damm No. 141, 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. $ g 7 f 
— —— p p 7 - | 
2 „ een i d d e . Lagen | 
24. Die in dem hieſigen Gouvernements Tteibhauſe bisher geſtandene, dem b | 


* 


7 


= Me 


Dekonom und Kunſtgärtner Herrn Liſchke zugehörige Orangerie, welche aus circa 
größeren und kleineren Stämmen beſteht, nebſt einer Menge anderer Pflanzen, 
ocnater große und kleine Pelargonien, Oleander, Myrthen, Monatsroſen, diverſe 
a und noch mehrere Warmhaus' Pflanzen ſich befinden, follen, auf Verlangen 
Eigenthümers, i 5 
in d Mittwoch, den 12. October d. J., Vormittags 10 Uhr, | 
w em Karmaunſchen Garten auf Langga:ten, durch öffentliche Auction verkauft 
erben. 5 ngelhard, Auctionator. 


i EEE 
. Freitag, den 7. Oktober 1842, Vormittags 
19 Uhr, wird der Makler Jantzen in der Königli⸗ 
chen Niederlage ded Bergſpeichers an den Meiſt⸗ 
kattenden gegen baare Zählung unverſteuert ver⸗ 


aufen: . N 
Achtzehn Kiſten Rothwein auf Flaſchen als: 
St. Eſtephe, St. Julien und Margaux. 
Eine Kiſte Champagner. 2 
Br Der ſofortige Verkauf dieſer  fehr preid- 
würdigen Dr Weine wird beabſichtigt und dar 
her der Zuſchlag auf ganz billige Preiſe erfolgen. 


lig, Donnerſtag, den 13. Oktober 1842 Vormittags 11 Uhr, ſollen auf freiwils 
55 amen auf den Witſen zu Glettkau meiſtbietend gegen baare Zahlung ver⸗ 
erden: : 
Circa 200 Ruthen trockenen, geruchloſen Torf und mehrere Köpfe gut⸗ 

Die gewonnenes Kuh⸗ und Pferdeheu. f i 
rei tefp. Käufer werden auf die bequeme Abfahıt aufmerkſam gemacht und zur zahl ⸗ 

en Veiſammlung in der Mühle zu Gletikau höflichſt eingeladen 
5 Fiedler, Auectionator. 
Röpergaſſe M 475. ® 


Sachen zu verlaufen in Danzig. 
27. m Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Io — Gutes trockenes Brennholz, der Faden zu 2 Rihlr. 20 Sgr. mit Fuhr⸗ 
ge auch 3» u. A-füßiged Kernholz kauft man billig Uſten Steindamm No. 383. 
20. Kindetbettgeſtelle u. 1 Schlafſpind ſtehen billig zum Verkauf Breiteg. 1201. 
Breitegaſſe No. 1105. find billig Kiſten zu haben. l 


7 


7 
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20, „ Unter den Seigen N 818. iſt eine eiferne Schornſteiu⸗Wind⸗Klappe * 4 


gute alte Balken billig zu verkaufen. 8 5 
31. Gutes Klöſterhelz der Faden zu 1 Ntblt. 25 Sgr., und gutes Stan, 
genholz Pro Faden 1 Rthlr. 15 Sgr., frei dor des Käufers Thür, it zu haben 

C. W. Viegut ia der Hopfengaſſe der Ku sbrücke gegenüber. 22 0 el 
32. Ein Schenkerkram 4 Rihlr., 1 hohes Schreibepult 1 Rihlr., 1 alter Flüg 
4 Kthlr., 1 ſtummer Diener 1 Rihlr. ſteht Fiauenthor M 874. zu verkaufen. it 


23. = Deite werderſche Milch und Schmand 
zu jeder Zeit Pfeſferſtadt W 256. der Weißfmönchengaſſe gegenüber. 2 


3. Auf Rundewieſe bei Marienwerder een 400 fett 


Hammel zu verkaufen. 
S ee ee ee ee Men e 

35. Hola Wollen⸗Waaren, als: Flanelle, Moitongs, Friſaden u. Damen? 
E tuch, beabſichtige ich gänzlich zu räumen u. biete daher dieſe Waaren mit 15 
pCt. unter dem Werthe aus. C. L. Köhly, 


PPT 
36. Ein Klavier ſteht Brodbänkengaſſe M 698. billig zu verkaufen. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
37. Nothwendiger Verkauf. 


Das dem Kammmachermeiſter Johaun Daniel Vomeng und deffen Ebel. 


Anna geb. Lindner zugehörige, im ſchwarzen Meer unter der Seivis⸗Rummer 
und Ro. 34. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 256 Ribe 


26 Sgr. 6 Pf. zufolge der nebſt Hypethekenſcheine und Bedingungen in der Reh“ 


ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll - 

den (dreizehuten) 13. Januar 1813, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Es werden zugleich zu dieſem Ter 
die Erben des Korumeſſers Johann Gottlieb Carl Jeſchke und namentlich die v 


rhelichte Schauspieler Ritter, Johanna Auguſte Laura geb. Friedrich, zur Wahr“ 


nehmung ihrer Getechtſame vorgeladen. 1 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. — 

Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. x 

Subhaſtations-Patent. a 

Das hieſelbſt vor dent Dirſchauer Thore belegene Grundſtück W 152. en 
bend aus einem Wohnhauſe, einem Pferde, und Holzſtalle, Wagenreimiſe und li 
Garten, dem Gerber Dölchner gehörig, auf 1148 Rthlr. 23 Sgr. 10 Pf. geri chen 
en Br det nebſt Hypothefenfchein in der Prozeß⸗Regiſtratur einzuſehen 
den Taxe ſo ' 


20 
30. 


, am (3.) dritten November e., 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſuhaſtirt werden. 


Tuchwaaren⸗ u. Herrergaderobe⸗Handlung, Langgaſſe No. 532% 
: DO 


u, 
mint 
. 
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der Waugh werden die Erben des Doctors Schulz, ſo wie die unbekannten Eiben 
5 ajorin v. Schlieben, und alle unbekannten Real⸗Prätendenten, die letztern bei 
ermeidung der Präcluſion vorgeladen. 
R. Stargardt, den 2. Juli 1842. a 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


39 5 Edictal . Citationen. 5 

Eon Nachdem von dem unterzeichneten Königl. Lande und Stadtgerichte der 
W über das Vermögen des Weinhändlers Martin Carl Auguſt Sack eröffnet 
bab en, ſo werden alle diejenigen, welche eine Forderung an die Coucuſs⸗Maſſe zu 
auf vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem 


vor den 12. November o., Vormittags 10 uhr, 
dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Labes angeſetzten Termin mit Ihren Anſprä⸗ 
ich zu melden, dieſelben vorſchrifts mäßig zu liquidiren, die Beweismittel über die 
chnigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen, und demnächſt das 
euntniß oder die Inſtruction des Anſpiuchs zu gewärtigen. 
bin, Sollte einer oder der andere am persönlichen Erſcheinen verhinderk werden, fo 
abel wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Walter, Völtz, Boje und 
ben "bias als Mandatarien in Vorſchlag, und. weifen den Creditor an, einen derſel⸗ 
fehen dit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame zu ber- 
if, u und bemerken hiebei, daß der Juſtiz⸗Commiſſarius Täubert Curator der Maſſe 
| nen erjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch ei⸗ 
er Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu gewärtigen, daß 
b nt feinem Anſpruche an die Maſſe präkludut und ihm deshalb gegen die übri⸗ 
Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird: 
Danzig, den 8. Juli 1842, 
40 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. s 
geboren, Die Erben der vor mehr als 50 Jahren verſtorbenen Wittwe v. Zelews ka 
n dust men Anna v. Tempska und alle diejenigen, welche als Erben, Ceſſionarien oder 
| Aufn, die Rechte jener nächſten Erben getreten find, werden zur Ausführang ihrer 
1 auh niche auf die in dem Hypothekenduch von Melwino bei Neuſtadt Litt. C. 
aus d uhr. III. M 3. für die Wittwe v. Zelewska geborene Anna o. Tempska 
und det älterlichen Dispoſition über jenen Guts antheil vom 7. November 1765 
Fordernauf erfolgten gerichtlichen Rekognition vom 11. Oktober 1766 eingetragenen 
ung von 1100 Gulden zu dem „ 
vor de den 3. Dezember d. J., 10 Uhr Vormittags, 
den Ten. Deputirten Herrn Ober. Landes Gerichts⸗Referendarius Romahn anſtehen⸗ 
Bezah Pin mit dem Bemerken, daß der Beſitzer dieſes Gutsantheils die geſchehene 
daß die 9 der Hypothekenſchuld ate und unter der Verwarnung vorgeladen, 
Wing I. uöbfeibenden mit ihren etwaigen Realanſprüchen an den Gutsantheil Mel- 
daung itt. C. werden präkludirt und daß ibnen bei Löſchung der Hypotheken⸗ For 
von 1100 Gulden ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


2 


/ a 


7? 


Marienwerder, deu 24. Auguſt 1842. 


Namentlich wird der Stanislaus v. Zelewski, Sohn ner Wittwe v. Zetemöhe 
geborenen Anga v. Tempska, welcher in ein Kloſter in Polen engeren fein 
zu dieſem Termin vorgeladen. 


fol 


— 


Civil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. . 


Wechsel- und Geld- 8 
Danzig, den 3. October 1842. 


Briefe. | Geld. ausgeb. —.— 
—— rar . Sr Sgr 
Silbrgr. Silhrgr. „ „ 5 U 
x Friedrichsdo'e . 1 170 ch 
Lamlon; Sicht — 8 do’ 8 
Monat 2022 202 ugust o — 2 
Hamburg, Sicht — — We 1 re Boa Ki 
“=: 1 Wochen 15-443. n 1. Bee e 
Amsterdam, Sicht — J. — nene u 
— 70 Tage — 99 
Berlin, 8 Tage — — 
— 2 Monat. 993 — 
Paris, 3 Monat — 8 
Warschau, 8 Tage 95 — 
— 2 Monat — — 
Schiffs s Rap po r 
Den 27. September aalen 
M. F. S V. Antine — Gent — Aſche. 
A. D. Baggus — Marie — Bordeaux — Stäbe. 
J. 80 Brams — Hero — Bremen — Holz. 
T. Jörgenfen — Forſöget — Norwegen — 3 
3. Spence — Albert — Faversham — Holz N 
J. x: Zepfe — Neptun — von der Rhede" f 
J. J. v. der Woude — Gefina Geſina — von der Rheede. 7 
H. Cappen — j. Willem 
= H. HE — 3 7 — Holz. 5 
eininga — Anna Maria Cath — dam — 
B. en e e Je e . 
Wind S. O. 
0 Den 28. September angekommen. 
e. Samfoufen — Haabet — Reval — Ballaſt — Ordre. 
e ſe gelt. 
OD. Striepling — Jupiter — Beo — Holz. 
D. G. * — Ken. — wieder gefegelt, > 
5 Wind ©- 


— —ꝛ— — — 
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